
[Milch]panscher

Komp.: [ver]p.: verpantscheln Wasser od. über­
haupt Flüssigkeiten verschütten Stadtamhf R.

[da-her]p. wie -+p., °OP vereinz.: °der banschlt 
alles so daher Fronau ROD.

[zu-sammen]p. viel reden, schwätzen: °dea 
banschlt wos tzam an ganzn Tog Wildenroth 
FFB. H.U.S.

panschen
Vb. 1 mit Wasser spielen od. spritzen, °OB, 
°NB, °OP mehrf., °Restgeb. vereinz.: °pansch 
nur net gar so wuid, sonst spritzt alles davo In­
golstadt; °tuast scho wieda pantschn Gangkfn 
EG; ban:dschn „im Wasser spielen“ Christl  
Aichacher Wb. 74.
2 verwässern, verdünnen, °OB, °NB, OP, 
SCH vereinz.: °d'Milli panschn Schaufling 
DEG; pantschn F eder h o lzn er  Wb.ndb.Mda. 
166; das Bier pantschen „durch Zuguß 
schlechter machen“ H ü bn er  Salzburg III, 
974.- Übertr.: banschen „schlechte Arbeit lie­
fern“ Passau.
3 (Mist auf dem Wagen) festklatschen, fest- 
schlagen, °OB, °NB, °OP, °SCH vereinz.: 
°tuast*n richtig pantschn, daß d’ nix verlierst 
Reit i.W. TS.- Übertr. bewältigen: der bantscht 
dees scho Schilling  Paargauer Wb. 89.
4 schlagen, ohrfeigen, OB, NB, MF vereinz.: da 
Baua haut d ’Bejari banscht Pollenfd EIH; 
wart, i will di brav bantschen, wenn du kein 
Fried giebst D elling  1,52.
5 schmatzend essen, OB, °NB vereinz.: bein 
Essn bandschn Marktl AÖ.
6: pantschen Geräusch, wenn man über eine 
nasse, sumpfige Wiese geht Viechtach.
Etym.: Onomat.; 23Kluge-Seebold 610.

Ltg: bän(d)äny -tfn u.ä., daneben ba- (TS).
D ellin g  52; Prasch 21 f.; Schm eller 1,397; W estenrieder  
Gloss. 407.
WBÖ 11,253-256; Schwäb.Wb. 1,623; Schw.Id. IV,1406f.; 
Suddt.Wb. 11,57.
DWB VII,1423.
B erth old  Fürther Wb. 160; Braun Gr.Wb. 448; C h ristl 
Aichacher Wb. 74; K ollm er 11,51, 315; Schilling Paar­
gauer Wb. 89.
S-52M28, 64K25, M-172/8, W-10/2.

Abi.: Pansch2, Pansche, panscheln, Panscher, 
Panscherei, -panscherin, panscherin, Panschet

Komp.: [ab]p.: äpantschen „sich naß machen“ 
Aicha PA.

[an]p. wie ->p.3, °OB vereinz.: dua den Mist a 
bißl opantschen Weilhm.
WBÖ 11,255.

[aufhinjp. dass., °OB, °OP vereinz.: °der Mist 
ghört richti an Wäng aufibanscht Rosenhm.

[ver]p. 1 verschütten, MF mehrf., OB, NB, OP 
vereinz.: verpantschen Dünzelbach FFB.- 
2 wie -+p.2, OB, NB, OP vereinz.: wia ma nuar 
den guatn Wein so farpantschn mag Fürsten­
feldbruck.- 3: verpantschen „verderben, z.B. 
eine Malerei“ Passau.
WBÖ 11,255.- M-174/3.

[fest]p. wie -+p.3, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°hast ’n Mist festpantscht? Wirbenz KEM.

[hin]p. dass.: °den Mist fest hinpantschen Pas­
sau.
WBÖ 11,255.

[niederjp. dass.: °Mist niederpantschen Pfef- 
fendf ROL.

[zu-sammen]p. 1 wie ~+p. 1: °OB, °OP vereinz.: 
°waos panschts den wieda zsamm Erling STA.-
2 wie -*p.3, °OB, °OP vereinz.: host ’s Mist- 
fuada scho zammpantscht? Ü’see TS.
WBÖ II,255 f. H.U.S.

Panscher
M. 1 jmd, der Getränke verwässert, OB, OP, MF 
vereinz.: der Wirt ist ein Pantscher Haag WS; 
Pantscha „aus Gewinnsucht Getränke Verfäl­
schender“ F eder h o lzn er  Wb.ndb.Mda. 166.
2 Hausschuh, Pantoffel, °OB, °NB, °OP, °O F  
vereinz.: Bandscha Eberfing WM; pantfar, 
pantfala nach Sc h w e iz e r  Dießner Wb. 142.- 
Syn. -+[Haits]schuh.
W BÖ 11,256; Schwäb.Wb. 1,623f.; Suddt.Wb. 11,57. 
B erth old  Fürther Wb. 1,159.
W-9/57.

Komp.: [Bett]p. Bettklopfer: mit dem Bettpan­
scher klopfen „verhauen“ Greding HIP.

[Bier]p. jmd, der Bier verwässert: Bierpant- 
scher Prasch  21.

[Filzjp. Filzpantoffel, °OB, °NB vereinz.: °Fuiz- 
bantscha Kchseeon EBE.

[Haus]p. wie -*P.2: °Hauspantscher Schongau.

[Milch]p. jmd, der Milch verwässert, OB, °NB, 
SCH vereinz.: °Milöpantscha Wimm PAN.-
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